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D l l v r i e n.

d r i e s t , a. October. Die hiesige Vörscdepu-
talion ließ gestern nachstehende Anzeige zur öffent-
lichen Kenntniß bringen: Laut Decret deS hochlöb.
lichen k. k. Landesguberniums vom heutigen Datum,
Nr . 2^291 , theilt die k. k. Internuntiatur in Con-
siantinopel, in einer heute eingegangenen Note vom
!,6. September, Folgendes m i t : »Da Mchemed A l i ,
,Pascha von Aegyplen, sich den Bedingung,n des am
,15. J u l i I. I . in London abgeschlossenen Vcrtra-
»gcS, betreffend die Herstellung des Friedens in der
»Levanie, niclit unterzithen woll te, 'so sieht sich die
«hohe Pforte in der traurigen Nothwendigkeit, ver-
»tint mit

»wenden, umAegypten und Syrien wieder unter die
»rechtmäßige Herrschaft des,'Sultans zurück zu lirln-
„gen^ I n Fol«e dessen haj^ die otlomallische Re-
„zi l lung sämmll'che Hasen und Landungsplätze in
^AcMre^n ,und S,p.rieu in Blokadezustand erklärt,
,und den hier anwesenden auswärtigen Gesandtschaf-
t e n eine ämtliche Not« zustellen lassen, um sie von
„dieser Maßregel in Kenncniß zu setzen. — Die
»Blokade jener Häfen und Landungsplätze beginnt,
»sobald die zu diesem Behufe bestimmten KritgeS-
»schiffe an Ort und Stelle angelangt seyn werden."
I n Uebereinstimmung mit diesem Gubernialdecrete
wird diese Nachricht zur Kenntniß des Handlisstan«
des gebracht. (Oest. L.)

TN i e n.
Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat dem k. k.

Kämmerer und pcnsionirten Gudernialrathe zu Lai:
dach. Franz Grasen v. H o h e n w a r t , die nachge-
suchte Bewilligung zur Annahme der ihm zugekomme-
nen Diplome der Akademie'der Naturforscher in
Vreslau j der kö'nigl. griechisch-historischen Gesell-
schaft in Athen; dermedicinischen und nalurforschen-
den Gesellschaft in Ia fsy , und des landwinhscbaft-
lichen Vereines im Königreich! Vapern crlheili.

(W. 3.)

K e r b i e n.
V o n der G r ä n z e . BiS jetzt eingelaufene

Nachrichten aus Serbien lauten noch immer beunru»
higcnd. Alle Beamten, von welchen wan much-
maßte, mit Vucsics in Verbindung zu sepn, wenn
auch keine Ueberzeugung konnte erlangt werden, sind
von ihren Aennern enllass,n. Am 56- August ist
von Seile des Minif icr iums deS Innern ein Bb-
fchl an die Einwohner d,r Stadt Belgrad erlassen,
wie sie sich zu benehmen und zu richten haben, in
dem Falle, wenn die angeklagten Senatoren und an-
dere Beschuldigten, dem außerordentlichen Gerichte
sich zu stellen, böswillig unterlassen. Es wirb ihnen
eingeschärft, der Polizei zu jeder Zeit'zur. Hand'zu
fepn, Und besonders wachsam darauf zu seyn, damic
kein Unschuldiger etwas leide, und die Schuldigt»
menschlich behandelt werden. (Ao.r. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 29. September. Dem Temps zuföl,

ge wird dlr Herzog von Orleans in Begleitung deS
Herzogs von Nemours und mehrerer General« in
wenigen Tagen ein, Inspection aller Festungen des
Nordens und Ostens Frankreichs vornehmen.

P a r i s , 25. Sept. Ich beeile mich Ihnen
zwei Wichtige Actenstücke Mitzutheilen, auf deren Au-
tenlicitHt, wle ich tvdhl nicht erst dl« V/rsicherung
zu geben brauche, Sie sich verlassen dürfen:

z) Note, mittelst welcher Lord Palmerston am 26.
Sept.« dem französischen Gesandten offizielle
Mittheilung von der Convention vom l 5 . J u l i
machte.

„Der Unterfertigte hatte am l 7 . J u l i die Ehre,
Hrn . Guizot zu benachrichtigen, daß eine Convention
über die Angelegenheiten der Türkei unterm 15. des-
selben Monats «on den Bevollmächtigten Oester-
reichs, Großbritanniens, Preußens und Nußlands l i -
ner» und von den^Bevollmächliglen der Pforte ande«
rerseils unlerzeichnit worden. Nachdem nun die
Ratificalionen dieser Convention ausgewechselt wor-
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ben, hat der Unterfertigte weiter die Ehre, Herrn

Guizot zur Benachrichtigung der französischen Regie»

rung eine Abschrift dieser Convention und ihrer Gei«

lazen zu übermachen. Dec Unterfertigte kann dies«

Mit thei lung H i n . Guizot nicht machen, ohn« S r .

Exc. nochmals das sehr aufrichtige Bedauern der

Regierung Ih re r M a j . auszudrücken, daß die An-

slände, welche die französische Regierung genommen

hat, sich bei den Maßregeln zu txtheillgen, für deren

Vollzug gegenwartige Convention vorsorgt, Frankreich

verhindert haben, ein contrahirender Theil in diesem

Vertrage zu werden. Aber I h re r M a j . Regierung

hegt das Vertrauen, das Cabinet der Tuilerien wer-

de in den Bestimmungen dieser Convention unzwei-

felhafte Beweise ersehen, daß die vier Mächte bei

ihrem Eingehen der darin enthaltenen Verpstichtun,

gen beseelt waren von einem uneigennützigen Ver-

langen, hinsichtlich der Türkei jene politischen P r i n -

cipien treu zu befolgen, welche Frankreich bei mehr

als einer Gelegenheit deutlich und nachdrücklich für

seine eigenen erklärt hat-.^daß sie durch die Maßnah-

men, die sie im Auge haben, keinerlei ausschließlichen

Vorthei l für stch selbst zu erlangen trachten, und

baß das g roße Z i e l i h r e s S t r e b e n S i s t , das

he stehende G l e i c h g e w i c h t der M a c h t i n E u «

V«/pst, a u f r e cht zu h a l t e n , u n d E r e i g n i s s e

a b z u w « n ' d e n , d ie den a l l g e m e i n e n F r i e d e n

stören w ü r d e n . AuZiväcligeü A m t , 16. 'Sept.

'LK<0, (Gez.) Palmerston."
2) P r o t o c o l l .

„ D i e Bevollmächtigten der Hose von Oester-

reich, Großbritannien, Preußen und Rußland haben,

nach erfolgter Auswechselung der N.uisicac,onen der

am 15., J u l i d. I . abgeschlossenen Convention, zu

dem Zwecke, die U>,eigennühigkeit, welche ihre Höf«

dei dem Abschluß dieses Actes geleitet, ln ihr wah'

res Licht zu setzen, beschlossen, förmlich zu erklären

wie fo lg t : — daß bei der Vollziehung der aus be-

sagter Convention für die conlrahirenden Mächte ent-

springenden Verpflichtungen diese Machte k e i n e

l I e l) i e t ö erwe i t e r u n g , k e i n e n a u s s c h l i e ß '

l i c h e n E i n f l u ß , k e i n e n H a n d e l s v o r t h e i l

f ü r i h r e U n t e r t h a n e n , a u ß e r d e n j e n i g e n ,

welche jede a n d e r e N a t i o n g l e i c h f a l l s e r ,

l a n g e n k a n n , suchen w e r d e n . Die Bevoll-

mächtigten der gmannlen Höfe haben beschlossen,

diese Erklärung in gegenwärtigem Protocol! zu con.-

signiren. Der Bevollmächtigte der hohen osmani.

schen Pforte, indem er der Loyalität und Uneigen.

nützigkeic der Pol i t ik der Höje der Verbündeten eine

girechic Anerkennung zollte, hat von der in gegen-

wältigcm Pcülocoll e»tt^!tt! len El'klälUlig Ulkunde

genommen, um sie selnem Hofe zu übersenden. Au§-

wärtiges Amt, 17. Sept. 18^0. (Gez) N e u m a n n .

P a l m e r st on . S c h l e i n i t z . V r u n o w . S c h e .

k i d . « ( M g , Z,)

Die heftigen Deklamationen der spanischen exal»

tirten Presse gegen Frankreich sucht das Journal deS

Debals durch Aufzählung aller Wohlthaten, welche

die französische Regierung seit zehn Jahren Spanien

erzeugt habe, zu widerlegen. Frankreich habe zueist

unter allen Mächten die Königinn Isabella anerkannt,

die constilutionelle Sache durch Gränzsperre auf Ko-

sten de5 franzosischen Handels, durch eine Fremden-

legion u. s. w. unterstützt,- es ernähre jetzt, mlt e i ,

nem Aufwand von monatlich Einer M i l l ' v n Francs,

20,000 Carlistlschc Flüchtlinge; es halte Don Car»

los, Cabrera, Balmaseda und andere Anführer in

Gewahrsam, mit welchen vielleicht der Siegesherzog

nicht so schnell fertig geworden wäre, swenn Frank-

reich ihnen seine Gränzen verschlossen hätte. Frank-

reich, fährt daS Journa l des DebatS f o i l , hat frei-

lich ein großeS Unrecht begangen: anstatt jene Partei

von Ruhestörern zu begünstigen, die stets nur durch

Gewaltthaten und Meuchelmord siegte, hat es sein

ganzeS Wohlwollen den rechtlichen Leuten und den

gesetzlichen M i t te ln zugewendet; es hat keine Ve-

wunderung für Fortschritte empfunden, die mit d»m

B l u t «in'S Canterac, Bassa, Quesada, S . Just,

Donadio, SarKfield gefärbt sind. noch slir die Meu-

terei der Corporate von La Granja, noch für die

Metzeleien in Vartelona, noch süc Beleidigungen el-

ner'rohen Soldatcoka gcgen ein« Königinn, ein wehr»

loses Weib. Frankreich würde auch recht gern in

Esp.irtero einen Helden erkennen, welcher Napoleon,

Washington und Peter den Großen zugleich in sich

vereinigt» allein ts hat bieher nichts Anderes in ihm

sehen können, als ein,n glücklichen Soldaten, den

der Sieg in seinem Belie aufgesucht hat, und dem

die Schmeicheleien der Engländer den Kopf verdreht

haden. Frankreich hat, mit allen vernünftigen und

redlichen Männern in Spanien, geglaubt, daß di«

Klippe nach der Austreibung des Don Carlos nicht

d,r Despotismus, sondern die Anarchie sey; daß die

Herrschaft Mar i« ChristinenS milder sey, als die der

gchlim.n Msellschaftcn, und daß Ruh« und Ord-

nung besser seyen, als eine künstliche Aufregung; es

glaubt endlich, daß weise Reform in der Verwaltung

und geschickte Benützung dcr unermeßlichen Naiur-

kräfte Spaniens mehr zu seiner künftigen Wohlfahrt

beitragen würde, als farblose Parodien des Jahres

93 und t>eS 13. Brumaire. Wie mag die spanisch»

Presse sick so sehr täuschen, um nk-ht einzusehen, daß

sie m diesem Allen nur das Echo und Werkzeug ei-
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«es aeheimcn, unrechtmäßigen Einflusses ist, der Al- arl
lis aufbietet, um die Anarchie zu verewigen, weil gl'
die Ordnung ihm lödllich wäre? Wir m»inen den ei,
englischen Einfluß. Möge die spanische Presse nach A
BtUeden gegen den Machi^vellemuS Frankieich de- ^n
cl.imiren, und sagen, der französische Botschafter bür, ^
fc nicht, Mitglied des spanischen Cabinets s«ynj man sü
kennt den unsichtbaren Schauspieler, der hinter den l!
Coulissen die vor unsern Augen agirenden politischen di
Gliederpuppen in Bewegung setzt. Begreift man jetzt, T
warum in Spanien die Fiage der Regentschaft v,r. ß«
handelt wird, warum man Marie Christine der Re- H
gitrung überdrüssig machen und an die Stell« einer ti
Kömginn, die aus ihrem trhabenen Rang und Ihrem d
Mullergcfühl eine lästige Selbststandigkeit schö'pfc. h
Männer, wie den unüberwindlichen Chartere und b
den göttlichen Arguelles seHen möchtet Alidann'wird 5
freilich der französische Botschafter nicht Mitglied d,s r
spanischen CabinelS seyn; aber der englische Bot- t
schafler wird mehr al-s ber Präsident ^esselbeii, « i
wirb König seyn, und nur noch Commis unter seinen l
Befehlen haben. I n der That, bits ist ein Han. !
belsvertrag, der Spanien theuer zl» stehen kommen l
wird!« ! .̂  ,. . ^ ^- '^ > <- (Oest. B.) ,

Eine ne-ue WckffenMtüng wW gegenwärtig in !
der französischen Armee organisirt, «in Corps von
Tirailleurs aus ^mun GatailöVn«n..lbest«hend, , zanz
nach dem Vorbilde der in Afrika fechtenden Ti ra i l -
leurs von Vincennes. Sie sind leichter «quipirt,
als di? Linienmfartterie, tragen die Patrontasche un-
ter der Vrust angeschnallt, nt»t> führen als Waffen
Karabiner, die, sehr weit tragen. I m letzten afrika-
nischen Feldzuge hat dieses Schützencorps, welches
mit den Zuaven am voldersten im Feuer war^ treff-
liche Diensie geleistet, aber ungeheuer gelitten.

Wir erfahren aus zuverlässiger Quelle, daß »in
Lager von 15 Bataillonen in Velfort gebildet w/r-
den wird. Batterien, Artillerie und Delaschemenls
der Garnison von Suaßburg werden in Olle kleinen
Städte und Dörfer dcr Umgegend zerstreut; man
erwartet deren noch in Vlumalh, w Waßlenheim
und Bischcveiler. ' - > > - , , , . ,.

Der Toulonnais bringt reichhaltige Correfpon-
benzrn von fast allen Theilen Algeriens. I n dcr
Ebene Mttidscha dauern die Verheerungen fort, und
man erblickt Feuer in allen Richtungen. Marschall
Valee ist jetzt sosehr von dem System der befestigten
Lager zurückgekommen, daß er die wichtigsten dieser
Waffenplätze, deren Anlegung ungeheure Summen
g«kostet hat, räumen läßt, so in diesem Augenblick
das Lager Kara-Mustavha im Osten der Metidscha.
Das alle Lager und Blockhäuser die Einfälle der

zbischen Neitecschwärme nlcht zu hemmen vermo^
n, beweist der gegenwärtig« Krieg. Daß Project
,er Umsäumung der Melidscha durch Graben oder
tauer scheint in Algier wenig Anhänger zu finden,
,b seine Aufführung auf so viele Schwierigkeiten
i stoßen, daß man «in völliges Aufgeben desselben
ir ziemlich gewiß ilnnimt. Gegen die wegen heim«
chen Pulverhandels verhafteten Individuen dauert
i« Untersuchung fort. Das Pulver war in leeren
Weinfässern verpackt, und wanderte mit dein gro-
m Convoi nach Velida, von wo es an Abd-El -
!ad,r spedilt werden sollte. Sonst ist nichls Nähe-
es von dieser Geschichte unter das Publikum gedrungen;
i« Untersuchung wirb möglichst geheim geführt. Alle
ö'hein Polizeibeamten dcr Sladt Algier sind bei
.itser Gelegenheit ihrer Stellen entsetzt worden. —
5n her Provinz Konstantine wüthet jetzt der Krieg,
oie in den westlichen Landesthcilen. General Gal-
»ois ist mit i»ooo Mann gegen den Feind im An»
nHrsch;"nian ist sehr begierig zu erfahren, ob es
hm gelungen seyn wird; Hadschi-Mustapha aus der
Medschana zu vertrelbenund ẑ l einem Rückzug durch den
Biban zu zwivg'en. Marschall Vale« hat di< Cr»
richlung von zwei Compagnien Eingeborner anbefoh-
len, von denen die eine die Stadt ViSkara im Sü?
den unter Ben Ganahs Commando besetzen, die an-
der« das Städtchen Zamora, westlich von Setif, ein-
nehmen foll. Bei Vona Ghelma, Madschez-Ammar
herrscht noch vollkommene Ruhe. Da aber die fran-
zösischen Besahungen dort überall sehr schwach sind,
so ist im Fall eines Aufstandes der Stamme Alles
zu fürchten. — I n «Dran, dessen Klima bisher für
das gesündeste von Nordafrika galt, herrschen Seu-
chen und die Mililssrhvspitältr sind überfüllt.

An der Börse war sehr viel die Rede von der
Anleihe von 20 Mil l ionen, welche Hr. Rothschild
mit der belgischen Regierung durch Vermittlung der
Glneralsocietät von Brüssel eingegangen ha^. Di«
Anleihe ist sünfPrccentig um den Preis von 96, in
sechs Terminen, der letzle im Decemder zahlbar.
Man fand allgemein diesen Preis unter den gegen-
wärtigen Umständen sehr hoch, eS müßte nur der
Conlrahent gewisse Versicherungen für sich erhallen
haben, die dem Publikum unbekannt sind. (AUg. Z.)

H p a n « t n.
Di« Nuhe der Haupcstadt bcginnt neuerdings

zu wanken, da dei den Trupps« Zuchllosigklit ein-
reißt, wie es nicht anders seyn kann, wenn Man den,
selben die Entscheidung über politische Fragen an,
heimstellt. Der Herzog de la Victoria fand eS für
nöthig, sämmtlichen Truppen strenge Küegszucht ein-
zuschärfen.
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Dle Exaltados, welche gegenwärtig am Nuder
sind, zerfallen in drei Unterabcheilungen i 1) Di«
moderiten Exaltados, an deren Spitze di« parlamen:
tarischen Notabilitäten, wie Gonzalez, Sancho, I n -
fante, stehen, und welchen sich ein Theil von den
Mitgliedern der Junta anschließen dürfcej 2) die
entschiedenen Exallados, deren Organ, das Eco del
Comercio, täglich die Absetzung der Regentinn od,r
die Ernennung eines oder mehrerer Micregenten
verlangt; 2) die Republikaner, deren Org"" der
Huracan ist. Die zwei letzteren Parteien bearbeiten
eifrig die in der Hauptstadt stehende bewaffnete Macht.
Die «rste Fraction wurde sich mit der Ernennung
des Herzogs de la Victoria zum ersten Minister zu-
frieden zeben.

Auch Murcia ist jetzt der Bewegung beigelre-
ten. D«r Xefe politico und andere Personen, welche
diesen Anschluß bis jetzt hintertrieben hatten, sind
verhaftet.

Aus den basischen Provinzen erfährt man, daß
der Iilsurgentenanführer Lequina, welcher seit dem
Frieden >on Bergara. das Aanne,r des,, AufstZndes
von Neuem aufgepflanzt halte, am 9-, gefangen gF-
pommen wurde. Er soll zu KNj>Ho ^ing«ichft l ,Wr,

.. Zu Pomplonil hat am l,H. September eine Be-
wegung Statt gefunden, di« aber von dern , Aeii/ca^l
Ribera unterdrückt worden ist. Ec /chlckt« sich,.an,
.den Platz in Belagerungszustand, zu fttz«n^und kst̂ 5
digte den Behörden au, bei dem̂  erst«Ns,Rilskfol! wer'
d e « die zUcl̂ ber über,, die Klinge sp.rj.ngen, lassen»
Alles, ist m d̂i.e Ordnung zurüÄg.e.kehrt..Auch zu Sall
Sebastian ist di,cBewegung von den Commandanten nn»
tcrdrückt worden. Man hat GeldcotUcibup'onen, um
dcu dringendsten Bedürfnissen der Truppen' abzuhel--
fen, beschlossen. Victoria soll 200,000 Nea^^.h««»
geben j aber man scheint in Biscaya und Guipuzcva
sich zu einer Wligerung anzuschicken.

Der Moniteur vom 25. September enthält
folgende Nachrichten aus Spanien: Die Iuma von
Madrid hat am 19. das königliche Decrct bekannt
gemacht, welches ESparlero beauftragt, das Ladinct
z,l bilden. Sie hat erklärt daß diese Wahl national
sey. uud ihr, volles Veltrauen verdiene i daß sie,sich
«idcr nur nach vollständiger , Befriedigung auflosen
,Vltdc. — Espartero hat von der Königinn di« Er-
mächtigung verlangt, sich «ach Madrid begeben zu
dulfcn, um persönlich mit der Junta zu unterhan-
deln. Al5 2 l . erwartete er die Antwort der Köni-
ginn, um sich auf den Weg zu machen.

Der Constitutional meldet auS Barcelona, der
Giueral E^partero habe von dec dortigen Handels«

kammtr eine Anleihe von 4 ^ Mil l ion Realen für
die Nordarmte angesprochen, verschiedene Steuern
und im Nothfalle seine Unterschrift, die Guter seiner
Frau und endlich die Unterschrift eines bedeutenden
Handelshauses als Garantie einsetzend. Die Han«
delskammer hat jeneS Darlehen dem Herzog ohne
Zinsen bewilligt. (Öst. B.)

Großbr i t ann ien .
Di r Admiral Stopforb, Oberbefehlshaber der

briltischen Flotte im Mittelmeer, ist schon ?2 Jahre
alt; ,r war 1785 SchiffslieUtenant und 1790 Ca,
pitän. Er wohnte als Fregattencapitä'n unter Lord
Howe der merkwürdigen Schlacht vom 1. Juni 179«
bei, wurd̂ e im Februar 1806 im Gefecht von San
Donnugo verwundet, w,welchem er einen großen
Antheil au der Vernichtung von fünf französischen
Linienschiffen hatte,, und b<gieic«te 1807 die Expedi-
tion ,gegen Kopenhagen. ?lls Eonlreadmiral führte
er d,en,Vefshl über di« brittische Scema6)t bei der
Eroberung. der.Inse/ Ia^a. I m Jahre 1L:2 ward
«r Vice^A^mi^l und 1825 ^Admiral. Seit Februar
1827,'heklejdet, e.l den,,wichn'gen Postm eines Ober«
b«feWhab,ers der englischen Seemacht in der Levante.
D H Z)!e,,Dampkbi>yte Medea> Salamander Und He-
cal« im Haftn yon Portsmouth! sind beinahe ftgel^
firl ig., um^NHckst«n<l.M4 Mitt«<me«r äbzugi'ym^ Das'
llinienschiif CnlcuttH von 8̂» Kanonen, Capiean S'«
,S.'NobendS^ « i rd^ i« z«n» 2».OctVb<>r in Plyrriouly
segelkertig fepn.', Ali Bord der"Qu«tt vo<i ^ t u Ka<
nonen i Capita« I . >W. MdntagM, wird S ie 'Ed-
ward ., CodringtoN nächste Woch/ .s^n^ Flatztze' auf-
pflaNjcn., Der, InduS von 3'l Kanonen- kaiVn bis
zum 12. October in See stechen. Der Vengeance,
von 8'j Kanonen soll in Portsmouth zu ciliem De»
monstratioMschU ausgerüstet werd«m > Das K̂ riesss-
dampfboot .Vesuvius !in Chatham machl sich fertig,
zu S i r R. Stopfocds Flotte ins Mittelmeer abzu-
gehen. Ja Woolwich wird das Dampfschiff Locust
ausgerüstet, Der Pembroke von 72 Kanoiicn kann
stündlich auslaufen. An der Ausrüstung der im
Medway liegenden Linienschiffe Monarch und'"For«
Midable, von je 84 Kanonen, wird thätigst gearbeitet.

(Allg. Z.)
I n Bezug auf die orientalischen Verhältnisse ist

ln den letzten,,Londoner Blättern wenig, Nemerkene»
werthes zu sinden. jDie Rüstungen in d«n Scchä-
fen dauern fort, aber. di« Stimmung an der Börse
ist beruhigter. Ber zum zweiten NefclMhadci dei
Flotte im Mittelmeer ernannte Contre^Admiral S i r
I . Ommannty kam unverzüglich nach seinem Em-

treffel, in Portsmouth von dort nach London und
i^hrle
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kehrte eben so schnell nach Portsmouth zurück, um
die Ausrüstung scineS AdmiralschiffeS »Br i tann ia"
von 120 Kanonen zu beschleunigen; doch wird das
Schiff erst in 15 Tagen abgehen, da die Mannschaft
auf so lange Zeit Urlaub erhalten hat. Das von
franzosischen Blättern gemeldete Gerücht, daß Admi-
ra l Slopford den Befehl ausgefertigt habt, ein mit
Bomben und anderem Kriegsbedarf nach Alexandricn
bestimmtes französisches Fahrzeug anzuhalten, machte
anfangs eintn unangenehmen Eindruck an der Lon-
doner Börse, weil man besorgte, daß jede Berührung
mit Schiffen unter französischer Flagge zu Feindselig-
keiten führen würde. Man vernahm indcß spciler,
daß der einzige Br ie f , dcr mit dem am 21 . August
au5 Alexandrien abgegangenen Damvfboole „Papin«
in London angekommen ist, nicht die mindlsie Furcht
deßhalb zu erkennen gibt, und man vermuthet daher,
daß das von den französischen Bläl tcrn darüber mit-
getheilte Gerücht auf einer Verwcchölung beruhe.
DaS englische Schiff «Brothers," mit Kugeln und
Bomben für den Pascha g<laden, lag bei Mal ta ,
um nach Alcrandrien abzugehen; man hätt e5 also
fü l wahrscheinlich, daß Admiral Slopford den B«--
fehl gegeben hat , das Einlaufen dieses Fahrzeuges
in den Hafen von Alcxandrien zu verhindern.

Bench!« aus Ma l ta vom 5. September enthal-
ten einige Details über die Bewegungen der dritti«
schln Kriegsschiffe an der ägyptisch-syrischen Küste.
DaS Dampfschiff »Gorgon" hat eine ägyptische Br igg
mit Waffen und anderen Kriegbvorräthtn angehal«
t«n. Seitdem wurden ncch mehrte andere Schiffe
weggenommen, darunter ê n- ägyptischer Kriegskutter
au« Alexandrien und eine- Fregatte, die früher 60
Kanonen führte, jetzt ade« entwaffnet ist. Die Li-
nienschiffe »Ganges" und „Thunderer« lagen dem
ägyptischen L iger , die Linienschiffe „Powerful« und
„Edinburgh" dem alten Fort und der Stadt gegen-
über. Am Bord des »Powerful" befand sich der
brittische Consul More mit seiner Familie. Doch
haben mehrere briltische Offiziere von der Fregatte
»Castor" Us zum 20. August Syrien noch ungehin»
de^i bereisen dürfen.

Das Linienschiff »Rodney» ist nach Cork g l -
seglll, um Truppen nach, dem mittelländischen Meer«
einzuschiffen. Der »Vanguard" ist am 20. Sep»
tlmber schon mit einem halben Regiment von Cork
dorthin abgegangen. ^ ^ N )

K u si l a n v.
S t . P e t e r s b u r g , 17. September. Ihx«

kaiserl. M M . , der Großfürst Thronfolger, seine hohe

Vraut die Prinzessinn Marie von Hessen und die

(Zur Laib. Zeitung Nr. 8 l . 1390.).

Großfürstinn Olga trafen vorgestern scüh im er-
wünschtesten Wohlseyn in G,'tschina und am Abende
in Zarskoje-Selo «in. Auf der zu dcidcn kaiserl.
Lustschlössern führenden Chaussee dudele Cavallerie
und Infanterie deS Garde-Co'ps zu beiden Seiten
Spalier. AIS der Wagen der Kaiserinn in der
sechsten Nachmillagsstunde sich dem Schloßplatze i n
Zarskoje-Selo näherte, ertönten im Schloßpark
Schusse der Artillerie, Mil i lärn.nsik spiclle, von lau.
tem Freudenzuruf begleitet. Am Schlage des kai-
serl. Wagens r i t ten: Se. M a j . dcrKai>r, dcr Groß-
fürst Thronfolger, der Großfürst Constanlin, der
Großfürst Michael und eine zahlreiche Sui te. An
der großen Einfahrt deS Palais wurde die Kaiserinn
mit ihren geliebten Töchtern rorn Kaiser und Thron-
folger empfangen, auf dcr Paradclreppe von den er;
sicn Beamten des Hofs , in den Corridors hatten
sich die Eleven des Zarskoje-Sclo'schen Lyceums
aufgestellt. Die kaiserl. Familie begab sich darauf
sogleich in die Schloßkirche, wo die Damc.n dctzHofs
versammelt waren. Nachdem sie hier ein innige«
Dankgebet verrichtet hatte, verfügte sie sich in das
neue Palais. Als den Tag des solennen Einzugs
der Prinzessinn Mnrie bezeichnet man Scnniag den
27., in welcher Beziehung bereits das Prcgramm
des Cerimoniells erschienen ist. Zu einer prachlvol»
len dreitägigen I l l um ina t i on , durch bit ganze gieße
Kaiserstadt sich ausdehnend, w.rden schon überall'
Vorbereitungen genossen. (Allg. Z )

N h i n a:
folgende Mitthei lung von einem höchst achlbai

ren Lorrespondenten, der sich s,!necsei:s auf einen,
Brief aus Bombay an ein Handelshaus in Liverpool'
beruft, erhieKen wir gestern Nachmittags, hielten sie
jedoch nicht für hinreichend wichtig, um sie noch ge«
stern in einer zweiten Auflage mis.rcö Blattes zu-
veröffentlichen: „Nachdem dle Schisse der englischer»
Expedition die Forts am Eingänge der 2.'l>cca T igr is
zerstört, wurden einig« Truppen und Matrosen «nS
Land gesetzt, um sie wieder in haltbaren Stand ge-
gen die Chinesen zu sehen. Die Expedition segelte,
dann , mit zwei gepreßten chinesischen Loolsen an
V o t d , weitcr geg«n Whampoa, als man aber die'

, zweite Barre erreichte, fand man die Durchfahrt fur
große Schiffe gehemmt, indem die Chinesen die V c i -

' sicht gebraucht, an dicscr Stelle einige große Dsämn;.
ken zu. versenken. Indeß die klcincicn englischen
Segelschiffe und die Dawpfboote wollten, mit «iner
starken T^uppenzahl an L o r d , unvii',ügl!ch! welter,

. vordringen, um Canton dem iäodtn gleich ^, mn,ch,cn."-
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— ES ist dieselbe Nachricht, welche dlt Times einige
Tage zuvor gegeben, vermuthlich auch aus derselben
Quelle geflossln. (Standatd.)

Vermischte Nachr ich ten .
N e a p e l . Am südöstlichen AbHange des Posi-

lippo wurde Anfang dieses Monats eine Grotte ent-
deckt, die an Länge die bekannte des nämlichen,

Werges weit übertreffen soll. Ihre Weite ist unge-
fähr 16 Schuhe, ihre Höhe 45. Die innern Wän-
de sind, wo der Durchschnitt nicht durch den harten
Sandstein geht, mir Mauern im Style der Oper»
,i'l)t,icuIiUil aus hartem Sandsteine bekleidet. Vis
j.tzt ist die Grotte nur auf 400 Schritte ausge,
läumt. Weiter hinten ist sie mit Erde, feinem
Sande und Trümmern des Gewölbes ausgefüllt,
und läßt nur oben einen kleinen Durchgang an Ta-
gen, wann der Seewind in gerader Linie hinein-
bläst. Sonst ist es unmöglich, weiter hineinzudrin-
gen, ,'ndcm die Lichter auslöschen, und die Luft den
Lungen beschwerlich fällt. Man hat Münzen vorge-
funden, und in der Mitte der Grotte sollen sich 12
marmorne Statuen befinden. Man erwartet die Rück-
kehr S r . Majestät zur Fortsetzung der Arbeiten, in-
dem der Minister des Innern die Kosten zu tragen
nicht übcrsich nehmen wil l.

Nach Briefen aus Tebris hatte am 2. Jul i in
jener Gegend ein hcftigcs Erdbeben Stat t gefunden.

DaS Wasser d<r in den Garten daselbst befindlichen V t '
sins begann dabei, wie die Wellen deS MeereS, zu
wogen und überzuströmen; Mauern spalteten sich,
Fußgänger wurden zu Boden geworfen. I n cini»
gen Orten der Umgegend stürzten Gebäude ein und
viele Menschen gingen zu Grunde. Dasselbe Erd-
beben wurde in der von Tebris bedeutend entfern-
ten Stadt Bajesid (auf türkischem Gebiete) zur sel-
ben Stunde verspürt, woes allenthalben Schaden an-
richtete, und einen Theil des Palastes des dorti-
gen Pascha zerstörte, wobel mehrere Menschen um-
kamen.

I m «Correspondent von und für Deutschland"
liest man nachstehende Ankündigung: Erfindung von
Dampfbrandel'n gegen femdllche Armeen und Kriegs,
Flotten. Vermittelst einer neuern Art Dampfbran-
der können durch die Atmosphäre über Berge und
Seen, auf Kauonenschusi-Entfernung und ohne,Ge-
fahr für den Unternehmer, ganze feindliche Armeen so
wie auch feindliche Kriegsflotten zerstört, und un-
glaubliche Vortheile damit erlangt werden. Nach
Abschluß eines Contractes ist der Erfinder bereit,
die Ausführung zu übernehmen und die physikali-
schen Beweise durch ein Modell herzustellen, und
ertheilt auf portofreie Anfragen nähere Auskunft ö<
A. Leinbergcr, Mechaniker, Nr . 434 in der breiten
Gasse in Icürnberq.

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleinmayr.

I°rtmvcn - Anzeige
h « r h i « r Angekommenen und Abgere is ten.

Den ?. Oc tobe r 18^0
Hr. Camilla Broglio, Doctor dec Mcdicm, von

Trieft nach Wien. — Hr. Ehurney, englischer Edel-
Niann, von Trieft nach Wien. — Hr, Eustachius Vo-
sar, k..k. Hafcnamtsfchrciver, mil Tochter, von Trieft
nach Wien. — 'Hr. Joseph Mont l , Handelsmann,
mit Gattinn, von Wien nach Trieft.

Den 8. Hr. Robert Graf v. Salm-Neiftrscheid,
k. k. Hofcath, von Wien nach Trieft, — Hr. John
kongmore, englischer Rentier, von Wien nach Trieft.

Hr. Ichann Primitz, k, k Hofcaplan, nach Wien.
— Hr. Dr. Friedrich Vartleng, Professor, von Trieft
nach Grätz.

D e n 2. O c t o b e r 1850.
Der Helcne S i t a r , Taglohners > Wi twe, ihre

Tochter Ursula, alt 20 Jahre , in der Po lana-Vor -
stadt N r . 29 , an der Lungenschwindsucht. — Fran;
Laulischer, Landmetzger, alt 26 Jahre, in derPolana.

Vorstadt N r . 62, am Lungcnblutsiurz/und wurde Ze«
richttich beschaut.

Den 3. Caspar Slivitz, Taglöhner, alt ?l Jahre,
im Civ i l 'Sp i ta l Nr. 1. an der Brustwassersuchl. —
Dem Johann Gollob, Schneider, sein Kind Iosepha,
alt 5 Jahre, in der Stadt Nr. <50 , an der Auszeh-
rung. — Der ledigen Elisabeth N. , Näherinn, ihr
Kmd Franz, alt 2 Wochen, in der Sc. Peters. Vor?
stadt Nr. ,26, an der Abzehrung, und wurde gericht-
lich beschaut.

Den y. Dem Mathias Junker, Slrafhaus. Auf-
seher, sein Sohn Ferdinand, alt 7 Jahre, am.Castell-
berge Nr, 57, an der Scrophelsucht.

Den 5 Maria Skosiz, Institutsarme, al l 83
Jahre, im Verssrgungsh iuse Nr. 9, an Altersschwäche«

Den 6. Hr. Johann Langus, Zimmermaler, alt
aa Ilihre, in der Stadt Nr. 388, an der allgemeiner»
Wassersucht. — Dem Hrn. Paul Wotschner, dürg«rl-
Schneidermeister, seine Tochter Franciska, alt <?
Jahre, in der Gradischa« Vorstadt Nr. l 2 , an dtl .
Lungcnsucht. l


